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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald nordwestlich Boddin

degradiertes Verlandungsmoor/Übergang Sander zur
Grundmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast
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Vegetationseinheiten
moosreicher Mädesüß-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Nachtschatten-Walzenseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Himbeer-Wurmfarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06127

X

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Frauenfarn-Rasenschmielen-Walzenseggen-Moorbirken-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald, Himbeer-Pfeifengras-
Birkenwald, Torfmoos-Birken-Bruchwald

Stark durch alte Handtorfstiche reliefierter Erlen-Bruchwald auf gestörten und ungestörten feuchten - nassen Torfen im Bereich eines 
ehemals mesotrophen fast vollständig durch die Abtorfungen und Entwässerungen veränderten Verlandungsmoores. 
Kleine Reste von Torfmoos-Birken-Bruchwald und entwässertem Himbeer-Pfeifengras-Birkenwald weisen auf die einst vorherrschenden 
ärmeren Nährstoffverhältnisse hin. Es dominiert ein sehr feuchter - nasser Erlen-Bruchwald, der in überstauten Bereichen auch 
Sumpfwaldcharakter einnimmt.
Die vor allem auf Totholzresten angesiedelte Moosschicht ist artenreich (Mnium hornum,- undulatium, affine), die Krautschicht wird durch 
Sumpf- und Walzensegge geprägt. Die höher liegenden Balken tragen einen feuchten Erlen-Bruchwald (mit Himbeere, Dornigem Wurmfarn, 
Sumpfsegge etc.). Im Nordteil des Biotopes weist der Wald eine Strauchschicht aus Eberesche und Frühblühender Traubenkirsche auf. 
Weiter nach Süden nimmt der Anteil der Moorbirke in der Baumschicht zu. Hier ist der Standort nur noch wenig reliefiert und die Krautschicht 
des hier oft nur noch feuchten Bruchwaldes wird durch Walzensegge, Rasenschmiele und Frauenfarn bestimmt, die oft mit Arten des 
mesotrophen Bruchwaldes wie Pfeifengras und Sumpfhaarstrang vergesellschaftet sind.
Der Biotop grenzt großflächig an Graben und Laubwald (meist entwässerter Erlenwald) und ruderale Hochstaudenflur.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elongata Mnium hornum

Deschampsia cespitosa Padus avium Plagiothecium undulatum Sorbus aucuparia

Athyrium filix-femina Berula erecta Betula pubescens Brachypodium sylvaticum
Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Climacium dendroides Dryopteris carthusiana
Eupatorium cannabinum Fagus sylvatica Filipendula ulmaria Frangula alnus
Galium palustre Geum rivale Lycopus europaeus Mnium undulatum
Molinia caerulea Peucedanum palustre Ranunculus repens Rubus idaeus
Salix caprea Scleropodium purum Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum
Sphagnum squarrosum Veronica beccabunga


